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Zur Latina zogst Du mit 12 Jahren ,
Wo Dir Francke schenkte neue Lehren ,
Tratest auf der Bildung höh ' re Bahn ;
Überwandest in den Disziplinen
Jede Schwierigkeit mit heit ' ren Mienen :
Warst in jeden : Fach ein großer Äahn .

Drum auch sandte Dich Dein guter Vater
Äin zur großen Leipziger » Ims , inatsr
Zu dem pkil . k>t tksol . stucliurri .
Wohl warst Du der Studien recht beflissen .
Tatenlustig auch bei den Budissen ^
Pfeilschnell waren 4 Semester um .

Aber erst Äalle bestimmte Dir Deine „ Sendung " ,
Gab Dir das Ziel und gab die erwünschte Vollendung ;
Offen und rosig schien Dein Lebenspfad .
Ach , nun galt es an den Äöh ' ren Schulen
Sklavisch um der Leiter Gunst zu buhle » /
Selten wußte einer guten Rat .

Brot und Arbeit (daß ich ' s fröhlich künde )
Fandest glücklich Du im Städtchen Bünde ,
Und der Äimmel schuf Dir noch ein Glück :
Denn im schönen Pumpernickcllande
Schlug Dich Amor fest in Licbesbande
Wehmutsvoll schweift oft Dein Blick zurück .

Siebenmal hast Du genullt die Jahre ,
Schon ergraut sind Deine braunen Äaare ,
Doch durch „ Freude " soll Dir werden „ Kraft " .
Schau nur , wie Germanias tapfre Jugend
Tag für Tag sich übt in Zucht und Tugend ,
Wie begeistert die Studentenschaft !

Soll ich noch von Deinem Ruhstand reden .
Den Du fandest in Hannovers „ Eden " ! )
Im Familienkreis so manches Jahr ?
Nein , laßt lieber uns die ödände heben
And , „ deutsch " grüßend , rusen : „ Äoch soll leben
Anser Äugo , unser Jubilar !"

Studienrat i . R . Albert Dewerzeny 70 Jahre
Studienrat i . R . Albert Dewerzeny kann heute , am 8 . XI . 19ZK , seineu

70 . Geburtstag feiern . Seine ehemaligen Kollegen und Schüler gedenken seiner
in Verehrung und Dankbarkeit . Er ist einer der wenigen , die nahezu ihr ganzes
Leben der Arbeit im Gau Äalle - Merscburg und hauptsächlich der Gaustadt Äalle
gewidmet habeu .

Am 8 . November 18K6 als Sohn eines Korbmachers in Kalle geboren ,
besuchte Albert Dewerzeny die gehobene Bürgerschule , an der viele namhafte Päda¬
gogen gewirkt haben . Frühzeitig bereits regte sich in ihm das Interesse für Natur¬
wissenschaften , vor allem für Chemie . Der Wunsch des Vaters brachte ihn zum
Lehrerberuf , dem sich Studienrat Dewerzeny mit Äingabe und ganzer Kraft gewidmet
hat . 1882 bis 1888 weilte er auf dem Lehrerseminar in Wcißenfels und dann drei
Jahre als Lehrer in Bennstedt ( Mansfelder Seekrcis ) . In der Zwischenzeit bestand
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er 1890 die zweite Lehrerprüfung in Weißensels . 1891 ging er nach Berlin auf die
Kunstschuleund bestand dort 1892 das Eramen als Zeichenlehrer. 4V Jahre lang
wirkte er dann an der LateinischenÄauptschule der FranckeschenStiftungen ( Latina ) ,
von 1 . Oktober 1892 bis zur Pensionierung Ostern 19Z2 . Auch als Turnlehrer war
er in dieser Zeit erfolgreich um die Ausbildung der Jugend bemüht . Am Ende seiner
pädagogischen Tätigkeit wurde er zum Studicnrat ernannt . Selbst ein sein beob¬
achtender Fedcrzcichner, der mit Liebe und Sorgfalt seinem Fachgebiet verbunden
war , weckte er in seinen Schülern Verständnis für das Zeichnen , schärfte ihre Beob¬
achtungsgabe und gab vor allem dem einzelnen eine innere Verbindung zum ab¬
zustellenden Objekt .

Oft stellte der Jubilar seine zeichnerische Fähigkeit in den Dienst wissen¬
schaftlicher Arbeiten . So belebte er das bedeutende archäologische Werk : „ Antike
Sarkophage " , das große medizinische Werk „ Biologie und Pathologie des Weibes "
mit feinsinnigen Zeichnungen . Für den Leipziger Gunäkologen Geheimrat Dr . Scll -
heim hat er Anschauungsmaterial für Vorlesungen und andere Arbeiten geschaffen .
Er wurde Mitglied des „ Reichsverbandcs Akademischer Zeichenlehrer " und war
lange Jahre denen Schriftführer .

Anerkennung und Verehrung wurde Albert Dewerzeny nach langjähriger
verdienstvoller Arbeit im Kreise des „ Äallischen Schützenbundes" zuteil , der unter
seiner Leitung einen gewaltigen Aufschwung erlebte . Liebe zum Schiesssport , Förde¬
rung wahrer Kameradschaft und nicht zuletzt der Gedanke der Wehrhastmachung in
der schweren Zeit deutscher Erniedrigung waren der Leitstern seiner Arbeit . Das
Schießhaus Birkhahn entstand unter seiner tatkräftigen Führung . Er wurde Äaupt -
mann des Schützenbundes und bewirkte , daß ein Teil der deutschen Meistcrschafts -
kämpfe seiner Zeit in der Gaustadt Äallc durchgeführt wurden . Er selbst hat dieses
Wirken in einer „ Schühcngeschichtc " niedergelegt .

Prof . Dr . Geh . Reg - Rat Walther Schoenichen , Berlin ( 1886 - 95 )
Im Juli 1936 vollendete unser Kommilitone, der seit Jahrzehnten an führender

Stelle dem Naturschutzgedanken zum Durchbruch verholfen hat , sein 6V . Lebens¬
jahr . Die von ihm geleitete staatliche Stelle sür Naturdenkmalpflegc in Preußen
ist vor kurzem durch das neugeschaffeneNaturschutzgesetzzur Reichsstelle erweitert
worden . — Recht herzliche Glückwünsche !

Die Abiturienten 1936
1 . Ahrends , Wolfgang , Landwirt , Breslau 18 , Gabitzstr . 163 . 1935 — 36 .
2 . Blasius , Äelmut , Satte , Äcrmannstr . 4 . 1935 — 36 .
3 . Brendow , Walter , st . pkil ., Bd . Reinhardshausen , Bd . Wildlingen - Land ,

Äaus Adelheid . 1928 — 36 .
4 . Duckerhoff , Klaus , Kassel , Kölnischcstr . 65 . 1929 — 36 .
5 . Engisch , Selmut , Höhcrc Forstlaufbahn , Leipzig , Kaiserin Augustaflr . 51

1931 — 36 .
6 . Fischer , Sans , Offizier , Salle , Kröllwitzcr Str . 7 . 1928 — 35 .
7 . Kanemann , Äardo , Volkswirtsch ., Weimar , Cranachstr . 38 . 1935 — 36 .
8 . Kahlberg , Scinz , striä . matk ., Äallc , Lindcnstr . 70 . 1927 — 36 .
9 . Köster , Ebcrhardt , stuä . irw -I ., Drobitz (Kreis Bitterfeld ) . 1927— 36 .

10 . Nispel , Sans - Ioachim , Offizier , Äalle , Dölauer Str . 23v . 1927 — 36 .
11 . Prager , Äeinz , Offizier , Äalle , Maricnstr . 19 . 1927 — 35 .
12 . Ruhmer , Eberhardt , Kunstgcsckichtc , Äalle , Freiimfelderstr . 89 . 1927 — 36 .
13 . Schober , Wolfgang , Äalle , Wilhelmstr . 19 . 1927 — 36 .
14 . Tille , Wolfgang , Kaufmann , Äalle , Bertramstr . 25 . 1927 — 36 .
15 . Trautmann , Mar , Offizier , Äalle , Mansfelder Str . 6 . 1927 — 35 .
16 . Anger , Alrich , Leipzig , Ranstädter Steinweg 2 ^ . 1927 — 36 .
17 . Walther , Sans , stuck . Äalle , Beesener Str . 19 . 1926 — 36 .
18 . Wenski , Seinz , stud . sZr ., Salle , Westl . Ladenbergstr. 41 . 1927 — 36 .

Vorstehende Adressen sind die Seimat -Anschriften!
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